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Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

Datum/Unterschrift

EDERTAL

LA PALMA

WIEHENGEBIRGE/MÜHLENKREIS

BAD ZWISCHENAHN

HOHE RHÖN

V E R S C H I E D E N E S

OSTSEE

R U H E  •  R E I S E  •  E H O L U N G E H E I N S T I T U T EI H R E  P R I VAT E  A N Z E I G E

HARZ

BAYR. WALD Nun ist es Sommer u. ich sehne
mich nach Liebe, Zweisamkeit
u. Geborgenheit. Monika, 67 J.,
verw., Hauswirtschafterin, bild-
hübsch u. sehr sympathisch,
164 cm groß, dunkelblond, ge-
pflegt u. zuverlässig, zärtlich,
gute Köchin, Pkw vorhanden. –
Leider habe ich keine Kinder u.
nach dem Verlust meines Part-
ners ist es um mich herum sehr
einsam geworden. Welcher
Mann, Alter Nebensache, an
dem auch ruhig etwas „dran“
sein darf, wünscht sich auch
wieder einen liebevollen u. für-
sorglichen Partner an seiner
Seite für eine schöne Zeit zu
zweit? Bitte rufen Sie bald an
üb. Fortuna – tägl., auch Sa./
So., Anruf kostenlos 0800/
7744111

An eine nette Frau mit Herz,
Gefühl u. Lebenslust! Max,
Anfg. 70, Architekt, groß,
schlank, ehrliches u. humor-
volles Wesen, gepflegt u. ohne
Bart, gut situiert, möchte die
Annehmlichkeiten des Lebens
wieder mit einer symp., liebe-
vollen Frau teilen. – Nach dem
Verlust meiner Frau vor einigen
Jahren habe ich nun wieder die
Kraft für einen Neuanfang. Ich
möchte noch viel erleben, mag
Reisen, Natur, Wandern, fahre
Pkw, bin handwerkl. begabt u.
wünsche mir eine aufrichtige
Freundschaft zu einer herzli-
chen, warmherzigen Frau. Auf
Wunsch ist ein Zusammenzie-
hen nicht nötig. Nur Mut, rufen
Sie bitte an üb. Fortuna – Anruf
(tägl., auch Sa./So.), kostenlos
0800/7744111

Scharbeutz/Ostsee, 3 NR-FeWos 
vom Feinsten, strandnah, 2 Pers. VS + NS 
p. T. ab 35,– . www.gerdi-schmidt.de
Tel.: 0 45 03 - 7 30 10, Fax: - 7 46 86

Hohe Rhön, Hilders, herrl.
Wandergebiet, DZ/DU/WC,
Ü/F 20 € pro Person, Sat-TV,
Balk., Telefon: 06681/1388
www.pension-rhoen-hotel.de

7 Tg. HP 188,- €, Früh.-Buffet.
Ruh. Url. b. Bad Wildg. + Edersee.
Zim. Du/WC, Fön + Radio, auf
Wunsch TV, auch Appartements.
Ebene Wanderwege, mag.
Fleisch, fr. Gemüse. erstkl. Ver-
pflegung, gelernte Köchin kocht,
auch Sonderwünsche möglich,
Kaffee + Kuchen, Waldnähe.

Prospekt: Pension Kleppe,
34549 Edertal-Kleinern,

Telefon  05623/12 93

Naturp. Ob. Bay. Wald: Landgast-
hof Ulschmid 93464 Tiefenbach,
Zi. Du/WC, Metzg., Fahrräder, ÜF
20 €, HP 28 €, Hs-Prospekt, 4
Komf. FeWo Tel.: 09673-205,
info@baretzer.de

La Palma: FeHs und Gäste-
zimmer zu vermieten. Tel./
Fax: 0034/ 922 485619 Mail:
sedzlapalma@telefonica.net

Bad Zwischenahner Meer & Flair genießen: 7 x Ü/F (Buffet) aber
nur 5 x bezahlen 199,00 € p.P. i. DZ. Unser (seniorenfreundliches)
Gästehaus in Kurpark- und Meernähe verfügt über gemütliche u.
sonnige Balkonzi. mit Tel., TV, Dusche und WC. Kommen Sie als
Gast und gehen Sie als Freund. „Katharina die Kleine“ Hotel-
Pension freut sich auf Sie. Tel.: 04403-59971
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Ob Verkauf, Partnersuche, Vermietung oder Grüße: Egal was
Sie sagen möchten, tun Sie es in Ihrer Evangelischen
Wochenzeitung Unsere Kirche zum Sonderpreis von 15 €

zzgl. MwSt.

Einfach den Coupon ausfüllen und abschicken an:

Evangelische Medien Agentur:
Cansteinstr. 1, 33647 Bielefeld oder per Fax: 0521/9440-153

Die Anzeige erscheint zum nächstmöglichen Termin.
Abweichende Termine bitte auf dem Coupon angeben.
Wir stellen Ihre Anzeige auf Wunsch auch kostenlos ins
Internet unter www.unserekirche.de/Service/Marktplatz

Erscheinungstermin (bitte ankreuzen!)

nächstmögliche Ausgabe       zum                           !

stellen Sie meine Anzeige auch kostenlos im Internet ein

Wichtig: Pro Kästchen ein Buchstabe, Wortzwischenraum
oder Satzzeichen. In der ersten Zeile werden die Worte
besonders hervorgehoben. Schmuckränder können nicht
berücksichtigt werden.

✁

VON LUKAS PHILIPPI

BERLIN – Babylon, diese uralte Stadt,
Zentrum einer frühen Hochkultur
im heutigen Irak, steht im Abend-
land seit Jahrtausenden für mensch-
liche Verfehlungen schlechthin. Un-
terdrückung und Tyrannei, aber auch
überbordende Ausschweifungen,
Sünde, Überheblichkeit gegenüber
der göttlichen Ordnung und Zerstö-
rung werden ihr zugeschrieben. Eine
Ausstellung im Berliner Pergamon-
museum, die ab diesen Donnerstag
zu sehen ist, soll mit diesem Mythos
aufräumen.

Zwei Welten werden den Besu-
chern gegenübergestellt: „Die Wahr-
heit um das antike Babylon“, einer
Metropole mit mindestens 80.000
Einwohnern um 600 vor Christus,
und „der Mythos Babel“, ein maß-
geblich durch christliche Überliefe-
rungen entstandenes Zerrbild. „Die
Schau versucht in großen Zügen wie-
derzugeben, was die Archäologie
glaubt zu wissen“, fasst Kurator Joa-
chim Marzahn den Anspruch der
Ausstellung zusammen. Die Schau
ist eine Gemeinschaftsproduktion

Babylon, nicht Babel
AUSSTELLUNG Berliner Pergamonmuseum räumt mit einem Jahrtausende alten

Mythos auf

der Berliner Staatlichen Museen mit
dem Pariser Louvre und dem British
Museum in London.

Der erste Teil zeigt Babylon als
Synonym für Gelehrsamkeit, Wohl-
stand und Wiege unserer Zivilisati-
on: Keine Sternzeichen, keine Uhr,
keinen Kalender gäbe es ohne die
einzigartige Blüte der Wissenschaft
im babylonischen Reich. Vorausset-
zung dafür war die Erfindung der
Keilschrift. Durch sie konnten Er-
kenntnisse über Generationen wei-
tergegeben werden. Davon zeugen
zahlreiche in Stein gehauene Schrift-
stücke. Der Ausstellungsteil sei als
„Korrektiv“ zu den von der europäi-
schen Kulturgeschichte seit Jahrhun-
derten verbreiteten „Wahrheiten“ ge-
dacht, so Marzahn.

Die Landwirtschaft Babyloniens
etwa soll sich unter König Nebukad-
nezar II. (605-562 v.Chr.) bereits auf
dem Niveau Europas um 1900 be-
funden haben. Die massenhafte Her-
stellung von Ziegeln ließ erste Städte
entstehen. Auch die mathemati-
schen Grundlagen dafür wie der Satz
des Pythagoras sind eigentlich den
Babyloniern zuzuschreiben. Das

hochentwickelte Rechtssystem wird
durch den Codex Hammurapi sym-
bolisiert, einer großen Stele mit 282
Paragrafen aus der Zeit des gleichna-
migen Herrschers Hammurapi
(1810-1750 v.Chr.).

Über 800 Exponate geben einen
Einblick in die Lebenswelt zwischen
2.500 vor Christus und 500 nach
Christus. Darunter sind Statuen, Re-
liefs, Schmuck und Architekturteile.
Darstellungen von Musikern, Wür-
fel- und Brettspielen und auch des
Liebesspiels sowie Gefäße aus Kera-
mik, Edelsteinen und Bronze zeigen
den Alltag der Babylonier.

Im Zentrum steht das in Berlin
seit langem wieder original aufge-
baute weltberühmte Ischtar-Tor, das
wichtigste der neun Stadttore, und
die Prozessionsstraße von Babylon,

eines der sieben Weltwunder der
Antike. Auch der sagenumwobene
90 Meter hohe Tempelturm, der al-
len Mythen zum Trotz nie gewaltsam
zerstört worden sein soll, erlebt sei-
ne Auferstehung.

Fein gearbeitete kleine Terrakot-
ta-Figuren zeigen Menschen unter-
schiedlichster Herkunft, Juden,
Ägypter, Perser, Griechen. Babylon
sei nicht nur als ein Schlüssel zu
unserer Herkunft, auch zu unserer
globalisierten Gegenwart zu begrei-
fen, erklären die Ausstellungsmacher
und wollen dem Besucher die im
Alten Testament beschriebene baby-
lonische Sprachverwirrung als Chan-
ce vermitteln.

Der zweite Ausstellungsteil ist ein
Ritt durch die Kunstgeschichte der
vergangenen 2.000 Jahre – unter an-

derem mit Werken Sandro Botticel-
lis, Albrecht Dürers, Emil Noldes und
Werner Tüpkes, Videoinstallationen
und Filmen. Er schreibt den Ur-
sprung aller Babylon-Mythen der bi-
blischen Überlieferung über die jü-
dische Gefangenschaft im babyloni-
schen Exil zu. Kirchenvater Augusti-
nus (354-430) wie auch mehr als
tausend Jahre später der protestanti-
sche Reformator Martin Luther

(1483-1546) sollten das Bild vom
„teuflischen Babylon“ und der „ba-
bylonischen Hure“ weiter prägen.

Nach der Eroberung durch den
Perser Kyros II. (539 v.Chr.) verlor
Babylon an Bedeutung. Erst vor rund
150 Jahren wurde der heute weitge-
hend unter dem Wüstensand ver-
borgene Ort neuentdeckt. Und es
war ausgerechnet der Diktator Sad-
dam Hussein, der sich als Nachfolger
Nebukadnezars verstand und ihn
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